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Die politischen Gränzen sind von den natürlichen
sehr verschieden. An einigen Stellen sind sie enger gezogen
als diese; an anderen gehen sie über die natürlichen hinaus.
Gieb die politischen Gränzen nach der Karte an. Deutschland
in seinen politischen Gränzen ist 12,000 oM. groß.

Nach seiner Bodenbeschaffenheit zerfällt Deutsch¬
land in zwei große Haupttheile. Der größere Theil,
den man Oberdeutschland nennt, liegt innerhalb des
S. 64. geschilderten continentalen Gebirgsdreieckes und be¬
greift außer den Alpenlandsch asten das Central¬
oder deutsche Mittelgebirge und die nördliche Hälfte
des westlichen oder französischen Mittelgebirges (S. 91.).
Deutschland ruht auf der südlichen Grundlinie des Dreiecks,
den Alpen, und die nordwestliche Spitze (Harz, Weser-
Gebirge) ruht auf seinem Boden. Den nordöstlichen
Rand von Oberdeutschland bilden also Harz, Thüringerwald,
Erzgebirge, Lausitzer-Gebirge, Riesengebirge, Sudeten —
den nordwestlichen: Wesergebirge, das rheinische Schie¬
fergebirge. Das Innere von Oberdeutschland wird noch vop
vielen Gebirgsketten durchzogen und zerschnitten, welche aber
nie die Höhe des Südrandes, auch nicht des Nordostrandes
erreichen. Neben diesen Gebirgen herrscht die Form der
Hochebene und des Hügellandes vor; außer der oberrhei¬
nischen Tiefebene giebt cs keine andere in dem ganzen
weiten Raume; die österreichische und das Marchfeld
liegen dicht an der Gränze gegen das Dotzautiefland.

So zerfällt Oberdeutschland in zwei Haupttheile:
das deutsche Alp enland und die deutsche Mittel¬
gebirgslandschaft. In letzterer unterscheidet man wie¬
der zwei Hälften, deren Gränze etwa in die Richtung des
500 N. B. fällt oder genauer von dem Main, der Eger
und obern Elbe gebildet wird. Das süddeutsche Berg¬
land hat vorherrschende Hoch ebenen-Bildung, Berg¬
züge, deren absolute Höhe im Allgemeinen von S. nach N.
abnimmt. Das nor d d e utsch e B erg l a n d ist als eine
niedrigere Fortsetzung des südlichen zu betrachten, indem die
Berg- und Hügellandschaften nach N. an Höhe abnehmen
und als Vermittlungsglieder zwischen dem süddeutschen
Hochlande und dem norddeutschen Tieflande angesehen wer¬
den können.
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